
Lü»Lalwcr Mochrn-
dlaN-ri'chcint wöcbem-
iich dreimal, nämlich
-ienLkig, Aonnrrftap
a. Kamüag Äbvnne,
memivreit halbjährl.
Ip. durch die Polt be¬
zogen lm Bezirk 1 Ü.
S kr. , sank in ganz
Württemberg ig . ILkr,

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Pezirk.

Zn Caiw  absnnir
man bei der Redaktion
audwärtS bei den Bo¬
ten oder dem nächst-
gelegenen Postamt .—
Die Einrütkunglge.
bühr beträgt S kr. fü,
die dreikvaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro . 56 Donnerstag, den 16. Mai. 1867.
Amtliche Dekauntmachungen.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Nach einer Mittheilung der K. Telegraphen-Jnspektion vom 11. d. M. soll die Telegraphenleitunq im hiesigen Bezirke in

nächster Zeit einer Hauptreparatur unterworfen und sollen dabei die Bäume so ausgeästet werden, daß der Leitungs-Draht von
keinen Zweigen mehr berührt wird, da eine solche Berührung das Telegraphiren sehr erschwert und unter Umständen Verzögerungen
verursacht:

Die OrtSvorsteher werden daher angewiesen, den mit der Reparatur der Leitung beauftragten Telegraphen-Aufseher bei
dem Vollzug seines Auftrags möglichst zu unterstützen, und den betheiligten Eigenthümern der Bäume zu eröffnen, daß man von
ihnen erwarte, sie werden ein entsprechendes Entgegenkommen an den Tag legen.

Den 13. Mai 1867. K. Oberamt. Thym.

Revier Hirschau.
Reisstreu-Verkauf

am Freitag,  den 17. d. M.,
1) aus den Staatswaldungen Schleichdorn,

Mönchsloch und Schönbühl:
etwa 35 Haufen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf
dem Heuwrg im Staatswald Mönchsloch;
2) aus dem Staatswald Altburgerberg, 2.:

etwa 40 Haufen.
Zusammenkunft Nachmittags 1 Uhr am

Schweinbach bei der Stellfalle.
Hirschau, 13. Mai 1867.

K. Revieramt.
Reuß.

Calw.

Die Zeichenschule
Wird gegenwärtig von so wenigen Schülern
besucht, daß sie den bedeutenden Aufwand
ütt Zeit und Kosten von Seiten der Lehrer
und der Gemeinde nicht lohnt Diese ge¬
ringe Theilnahme ist, nachdem die Gemeinde
mit einem jährlichen Aufwand von ca 700fl.
die Anstalt ins Leben gerufen hat,  eine
sehr bedauerliche, und könnte am Ende die
Folge haben, daß man bei so geringem In¬
teresse die bestehende Einrichtung wieder
aufhebt. Eltern, Meister und Lehrlinge
werden daher wiederholt auf die Wichtigkeit
des Zeichenunterrichtsfür die Gewerbe¬
treibenden aufmerksam gemacht, und brin¬
gend ermahnt, mit allem Ernste darüber zui
wachen, daß die Anstalt von den jungen
Leuten fleißiger benützt wird. Würbe dieß
wider Erwarten nicht geschehen, so wäre
man genöthigt, die Anstalt für die Som¬
mermonate zu schließen.

Am 15. Mai 1867.
Vorstand des Gewerbeschulraths:

Stadtschultheiß Schuldt.
Calw

Verkauf einer Nähmaschine.
Eine noch gut erhaltene amerikanische

Ledernähmaschinekommt am

Montag,  den 20. Mai 1867,
Vermittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf.

Der Ankaufspreis derselben betrug im
Jahr 1865 150 fl.

Der heutige Anschlag beträgt 50 fl.
Rathsschreiberei.

Hasfner.
Altbulach.

Langholz-Verkauf.
Tie hiesige Ge¬

meinde verkauft am
sMontag,  den 27.

Mai,
Morgens 10 Uhr,
auf dem Rathhaus
zu Altbulach:

449 Stück Rothtannen und Forchen vom
70er abwärts schönster Qualität, theils
schon geschätzt zu 6,350 C.',

wozu Käufer höflichst eingelaben sind.
Den 13. Mai 1367.

Schultheißenamt.
Blaich.

Werkküchen- und Scheiterholz-
Verkaus.

Am Montag,
den 20. dieß, Mor¬
gens8 Uhr, werden
aus der Brandhalden

25 Stück sehr schöne
buchene Klö
von 12—20' lg.

und 14—26" mittlerem Durchmes¬
ser, sowie

36 Klafter buchenes Scheiter- und Prä«
gelholz

im Ausstreich gegen Baarzahlung verkauft.
Sämmtliches Holz ist au den Absuhr-

weg geschafft
Der Verlaus beginnt mit den Klötzen.
Ernstmühl, 15. Mai 1867.

Aus Auftrag:
Schultheiß Pfrommer.

Außeramtliche Gegenstände.

Gewerbe-Verein.
In denselben sind ausgenommen worden

die Herren:
Jakob Ziegler,
Gottlob Na sch old der Jüngere,
Louis Schill,
Schreiner Hermann,
Schlosser Brenner.

Der Vorstand.

Für - ie A . Pfarrämter!
Proklamationsbriese

sind vorräthig in der
A. Oelschläg  er 'schen Buchdruckerer.

Erklärung.
Da schon wiederholt und so wieder neuer¬

dings auf den im letzten Wochenblatt be¬
kannt gemackten Brodabschlag hin das con-
sumirende Publikum den in der Brodtaxe
bezeichneken Brodpreis auch bei uns ange¬
wendet wissen will, so sehen wir uns zu
der Erklärung veranlaßt, daß die Brodtaxe
hier längst srcigegeben, also für uns nicht
bindend ist, die Taxe daher nur für die
Landgemeinden, bei welchen die Taxreguli-
rung noch besteht, Geltung hat. Be: den
gegenwärtigen Verhältnissen sind wir leider
genöthigt, den Preis von 20 kr. für 4
Pfund weiß Brod und von 18 kr. für 4
Pfund schwarz Brod beizubehalten.

Christian Pfrommer.  Heinrich
! Haydt . Dierlamm . Gwin-

ner . Storr . Dingler . F.
Schaal . Rentschler.

Ich habe im Auftrag ein modernes

Kinderwägele
!mit einem eisernen Gestell um billigen
>Preis zu verkaufen.
j Rank,  Kleiderhändler.
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Auswanderer
und Reisende nach Amerika

finden pünktliche und regelmäßige Beförderung auf den rühmlichst bekannten Post -Dampf¬
schiffen, sowie auf drcimastigcn Segelschiffen erster Classe und können Verträge zu den
laufenden billigsten Ueberfahrtspreisen jederzeit abgeschlossen werden

.bei dem obrigkeitlich concessionirten Agenten:
_ _ Christoph Widmann in Calw.

Von heute an gibts

gutes Lagerbier
bei Fr Gakenheimer

zum Schiff.

Allen Zahnweh - Leidenden
empfiehl ! ein untrüglich probates geprüftes
Universalmittel , welches durchseine überra-
schende Wirkung den heftigste»,Schmerz in
wenigen Sekunden stillt , in Flacons zu
12 kr. die Expediton d . Bl.

Calw.
Nächsten Sonnta g backt Lougenbrezeln

Bäcker Enz.

Mehlverkauf.
, Alle Sorten ungarisches Waizenmehl

Zcugniß. Mit diesem ersuche erster Qualität verkaufe ich centner - und
ich Sie freundlich , mir wieder 1 Fläschchens pfundweise.

C Gärttner ' s chemisch- technisches
Laboratorium empfiehlt

Gichtwatte,
tel gegen Gicht und Rheumatismus in
Paqueten zu 12 und 24 kr.

Zahnwchlvatte, ,",U 'S
gegen Zahnschmerzen in Paqueten zu 12
uno 18 kr.

Niederlage in beiden Apotheken.

Ein Kuhwarter und ein
Bauernknecht

werden gesucht ; von wem ? ist bei der Ex-
pedition d. Bl . zu erfragen.

2) 1. Wildberg.
Haus und Garten-Verkauf.

FLKs. Die Unterzeichnete ist Willens,
W >>W ihr Wohnhaus und Garten aus

freier Hand zu verkaufen
Das an der Straße von Calw nach

Nagold liegende Haus ist zweisiockigt; der
untere Stock ist ganz von Stein erbaut und
hat 4 geräumige Ställe;  im zweiten Stock
sind 4 inetnandergehende Zimmer , hell und
freundlich , und eine große Küche ; unter
dem Dach ein Zwcrchstübcben mit 2 Neben-
zimmern In dem Haus , das vor etlichen
und 30 Jahren neu erbaut worden ist , ist

fauch ein Sperereihandel eingerichtet , welcher
!guten Absatz hat , da in der Nähe kein La-
jden ist.

, , l Der beim Haus liegende und an die
delhaft erfunden , und dessen Verkauf im Unterzeichnete empfiehlt sich Len geehrten j Nagold stoßende Garten hat 40 tragbare
Königreich Württemberg , Sachsen und Groß - Frauen zum Wasche » und Putzen un - sObstbäume.

Zahnweh Tinktur zu übermachen.
Ich kann wirklich bei meiner zahlreichen

Familie nicht mehr ebne dieß wunderwir¬
kende Mittel sein ; denn nicht nur bei Kin¬
dern . sondern auch bei alten Personen hat
sich Ihr Mittel gegen Zahnschmerzen über¬
raschend günstig erprobt , und mußte ich
solches schon öfters abgeben anHilfesuchende.

Liebenzcll , 12 November 1866.
Johs. Werk,

Spinnereibesitzer.

Christian Pfromm er
beim Waldhorn.

' Calw.

Mein Mineral-Bad,
zugleich auch versehen mit den so viel be¬
rühmten Kiefernadel -Bädcrn , wie auch
Douche - Einrichtungen verschiedener
Art , ist nun etöffner und erlaube mir sol¬
ches aufs Beste zu empfehlen.

Friedrich Schnauzer,

2 ) 1. Heilbronn . f 2)2 . Rothgerber und Badinhaber.

l) Dli Ülllkkllk ) Ak " Ein freundliches möblirtes heizbares

prüstem kölnischem Wasser Aimmev
rumWaschennachdemBadm. zu vn-mie-hen ^ ^

Beim Beginnen der Badezeit em- Carol -ne Walther  s Wtw.
piehle ^ mein selbst sabrizirtes kölnisches
Wasser , welches amtlich geprüft und unta-

Herzogthum Baden genehmigt worden , auch
deßhaib wegen seiner erprobten anerkannten
Güte und seinem Parfüme sehr zu empfehlen
ist. Von diesem kölnischen Wasser erlasse ich
die ganze Flasche -ä 22 kr , die halbe ü 12 kr.
Zur geneigten Abnahme empfiehlt sich bestens

Joh . Chr . Foch te n berger.
Niederlage bei Kaufmann Reu scher

in Calw.

ter Zusicherung fleißiger und pünktlicher
Arbeit . Auch wäre sie geneigt , bei einer
Herrschaft in Dienst zu treten.

Christine Fackler,
wohnh . bei Wiltwe Schöttle

in der Insel.

Calw.

Fahr -Gklegenheit.
Herrenberg . Wer jeden Samstag  Morgen früh 5

Uhr nach Pforzheim und Abends 9 Uhr
^ ^ ^ . wieder retour um 36 kr. fahren will , findet

Am Drenstag,  den 2l.  d M ., Gelegenheit bei Fuhrmann Rohm
verkauft Louis Riedel  aus Sehlingen , ^ ^ Nonnenqasse.
Waidpächter in Herrenberq , f

ein Quantum Bastardwolle von circa Phot0graphie - RÜHMchM
«! c«. <> - « . . . ^in schöner Auswahl , Las Stück zu 5 und
Liebhaber wollen sich an dw,em Tage g bei Abnahme von 6 Stück zu 24 und

30 kr,, empfiehltin Herrenberg einfinden und sich an den
Unterzeichneten Bevollmächtigten wenden

Unterkäuser Niethammer.

Maichingen.
60 —90 Centner schönes

Dinkel- undHaberstroh
hat zu verkaufen

3) 1. G . Ansel  z . Adler.

Heinr . Dierlamm.
Calw.

Gustehergeslich.
Aus den Rest von 10 Monaten wird ein

Einsteher gejucht zum 2 . Jägerbataillon;
nähere Auskunft ertheilt
3)2. Fr . Schmelzte,  Lakier-

Liebhaber können das Anwesen täglich
einseheu und einen Kauf mit mir abschlie¬
ßen , wozu freundlichst einladet

Christiane ! Den gl er,
Schullehrers Wtw.

rrs- Die heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich un¬
fehlbar die berühmten

lootii-fe!«; sti os»8.
Verkauf in Originalgläsern zu
18 kr. bei E . Georgii.

IS, -. Pattifvtt 'sjGichtwatte lin¬
dert sofort und heilt schnell

allerArt , als Gesichts,  Brust -, Hals - und
Zahnschmerzen , Kopf-, Hand - und Knie-
gichr, Magen - und Unterleibsschmerz rc. rc
in Paketen zu 24 und zu 12 kr . bei

Emil Georgii.

Lehrlings Gesuch.
Ein geordneter junger Mensch findet

eine Lehrstelle bei
2) 1. Wilhelm Weit,  Dreher.



Tagesneuigkeiten . . taillonen s 1000 Mann, 1 Jägerregiment zu 3 Bataillonen
— Stuttgart,  14 . Mai . Ihre Majestäten der König und ebenfalls s 1600 Mann ; die Artillerie wäre zu 16 Battericc .r

die Königin sind von HöLstJhrem Ausfluge nach Friedrictshafen sonnnl ä 6 Geschützen in einer Mannschaflsstärke von 2800Mann,
gestern Abend zurüägekehrt und haben HöchstJhren Aufenthalt auf Die Reiterei würde in 3 Regimentern 3500 Mann zählen und
der K. Villa bei Berg genommen . (St .A.) !die Genietruppen 600 Mann betragen . Diejenige Hälfte der

— Stuttgart,  10 . Mai . In Verbindung mit der K . land - kriegsdienstinchligen jungen Leute , die nicht in die Linie eingestellt
und forstwinhschaftlichen Akademie Hohendeim rst von dem Cult - !werden , kämen ,ur Landwehr , die aus 2 Kategorien bestehen
Ministerium , nach vorgängiger Verabschiedung mit der Stände - j würde , aus Landwehrtxkapitulanien und aus reiner Landwehr,
Versammlung , eineägrikulturchemische Versuchsstation  neu ;d . h. jenen jungen Leuten , die alljährlich in den Bezirken 6 —8
begründet und eingerichtet worden . Sie hat gegenwärtig ihre volle Wochen eingrübt würden . Die Exlapiiulanten sollen in l5Ba-
Thätigkeit begonnen und wir begrüßen diesesJnstitut als einen neuen ' taillons zu 800 Mann und die reine Landwehr in 30 Batail-
Beweis für cen wissenschaftlichen Eifer jener Lehranstalt und für ^Ions zu 800 Mann formirt werden . Aus eine tüchtige Ausbil-
das Bestreben derselben , nach allen Richtungen hin den Anfeindung und auf eine militärische Erziehung der Linie würde dadurch
derungen der Neuzeit Rechnung zu tragen . Die Zahl der land - !hinzuwirken gesucht, Laß dieselbe eine Präsenzzeit von 2 Jahren (I)
wirthschastlich -chemischcn Versuchsstationen in Deuisckkand beträgt ^zu bestehen hätte . Wird der Grundsatz der allgemeinen Wehr-
schön gegen 30 und deren erfolgreichen Thäl 'gkeit hat die Land - !Pflicht  in dieser Form streng durchgeführt , so erreicht Würitcm-
Wirthschafts -Wissenschaft ihre raschen Fortschritte in der Gegen - >>-- "
wart großentheils zu verdanken . Einige dieser Anstalten stehen
im innigen Zusammenhang mit Universitäten ; von den eigentli¬
chen landwirthschostlichcn Akademieen aber ist Hohenheim  als
die erste mit der Begründung einer solchen Anstalt rorangegan-
gen und hat damit für sich ein neues wichtiges Lehrmittel ge¬
schaffen und zugleich auch der P axis der Landwirthschast in
Württemberg einen hohen direkten Nutzen gesichert. (StA)

— Stuttgart , 13 . Mai . (StA)  Von dem Abgeordneten von
Neckarsulm ist heute eine an die Srände gerichtete Eingabe des
dortigen Gewerbevereins um Erwirkung der Ausgabe weiteren
StaatspapiergelkcS übergeben worden Zn Begründung der Bitte

derg eine Armee in der Stärke von 67,000 Mann.
— Ludwigsburg,  9 . Mai Gestern Abend 9 Ubr kehrte

der Regierungsralh Sigmund hier von einem Spaüergang zurück
und suchte wegen des heftigen Sturmes , nicht weit von seiner
Wohnung entfernt . ein Obdach im Gasthof zum Kronpr uzen.
Allein kaum in das Wirrhschaftslokal eingetreten , wurde er von
einem Schlage befallen , der alsbald seinem Leben ein Ende wachte,
so daß all « Rettungsversuche vergeblich waren . Wie groß der
Schrecken der Gäste und welcher Jammer für die Familie es war,
als man den Gatten und Vater entseelt nach Hause brachte , läßt
sich nicht sagen . (StA)

— Vom mittleren Neckar,  9 . Mai . Gestern Vormittags
ist hervorgehoben , daß der Geschäftsmann bei der Uederschwem- :wurde am Rechen der O t lo ' schen Fabrik bei Unterboihingen der
mung des Landes mit allen Arten von fremdem Papiergeld , wel - fLeichaam eines unbekannten , gut gekleideten Mannes aus dem
ches die öffentlichen Kassen größientheils nicht annehmen , bei dem ^Neckar gezogen Seine bedeutenden Kopfwunden lassen ein an
großen Mangel an württembergischem Papiergeld und bei dem )ihm begangenes Verbrechen verm uthen.
Verlust , welchen Zahlungen in Gold mit sich' bringen , in Ver - __ Oberbrüden.  OA Backnang . (Eine schauerliche That)
legenheit geratbe . wenn er größere Zahlungen insbesondere an ' Der 71jährige I . M . Müller wurde von seinem einzigen 42jäh-
öff ntlichen Kassen zu leisten bade , ferner , daß bei einer Ausgave Sohne , Ehemann und Vater von 3 Kindern , ermordet,
von etwa 6 Millionen weiteren Papiergeldes gegenüber einem Tie That geschah nicht in der Uebereilung . nicht in der Hitze
Staalsanlehen in diesem Betrag bei den jetzigen Kursen einer - Streits , sondern nach reifer Ueberlegung und mit allem Vvr-
seits nicht nur ein einmaliger Verlust von wenigstens 360,000 st. satz. Morgens vor fünf Uhr erschoß der Sohn den noch im Bette
sondern auch eine jährliche Zinsenausgabe von 270,000 fl. der schlafenden Vater,  der sogleich regungslos todt war . Vor kaum
Staatskasse , d. h. den Steuerpflichtigen erspart wäre , andererseits xfncm Jabre kam der Vater  aus Amerika zurück , nachdem er
aber der Industrie , dem Handel und der Landwirthschast , nicht Sohne 2 —300 fl gesandt batte . Der Geiz des nicht pn-
in dem steigenden Grade wie jetzt , das Kapital verteuert und bemittelten Sohnes gönnte dem Vater das tägliche B -od  nicht
entzogen würde , s°rner daß Württemberg ohne wesentliche Beenr - und raubte dem Sohne alle Liebe zum Vater.  Zum Geiz ge-
krächtigung des Staatskredits seine Papiergeldausgabe namhaft sich seit längerer Zeit ein geistlicher Hochmuth . Von allen
erhöhen könne, weil es für den Staatsglänbiger einerlei set,  ob Seiten vor der etliche Male tbätlicten Mißhandlung des Vaters
der Staat seine nun einmal nöthigcn Anl -ihen in verzinslicher „ östlich gewarnt , bli -b der Schn in seiner Herzensbäitickeir ste-
(Oblioationen ) oder unverzinslicher (Papiergeld ) Form ausnehme Au , bis er , immer tiefer fallend , auch vor der unnatürlichsten
und weil auch die Erfahrung gezeigt habe , daß seit dem Jahr ^ hat nicht mehr zurnckschaudeete und den schrecklichen Mord am
1850 noch niemals , selbst während des vorjährigen Kriegs , der xjgxuen Vater vollbrachte
Eivlosungsfond für unser Papiergeld in Anspruch genommen , Reutlingen.  13 . Mai . Heute früh um 4 Uhr brachworden ser und in dieser Richtung auch bei einer Staatspapier-

Vergleichung mit andern finanziell ganz geord .. . ^ -
industriell weiter vorgeschrittenen Staaten wie Preußen , Sachsen, ' ^ inahe einstimmig die Entfernung der Schulschwestern von den
Belgien rc. angestellt und gezeigt , daß im Verhältniß zur Be - !Schulen verlangt , weil deren Unterricht auch die bescheidensten
völkerungszabl dieser Württemberg neck eine erheblich größere !Ansprüche unbefriedigt ließ. Nach einem angelnngten Negierungs-
Summe Papiergelds füglich ausgebcn konnte . (Liese Eingabe !bescheid haben nun die viel angefochtenen Schulschwestern die S -̂ u-

wurde auch in den letzten Versammlungen deS hiesigen sCalwer ) ilen zu räumen , worüber Jedermann erfreut ist, der die Nützlich-
Gewerbevereins besprochen und beschlossen, dieselbe zu unterstützen .) ^ eit eines gründlichen Schulunterrichts anerkennt (Schw . M)
— Stuttgart,  13 . Mai . Der preußische General v Ober - — Noch eingegangenen amtlichen Nachrichten aus Baiern nimmt

nitz ist als K. preuß . Militärbevollmächtigier hier eingetroffen . — Idie Rinderpest nunmehr doch größere Umrisse an und sind in den
Ein Kammerzstcck des Gottlob Leeger in U ntertürkh eim  zeigt
seit gestern blühende Trauben . (Schw . M .)

— Stuttgart.  Dem „Schw . M ." zufolge soll ein neuer
Kriegsdicnstgesetzesentwurf ausgearbeitet sein , nach welchem all¬
jährlich die sämwtliäen kriegsdiensttüchtigm jungen Leute zum
Waffendienst ausgehoben würden ; allein es käme davon nur die
«ine Hälfte zur Linie , die andere Hälfte würde zur Landwehr ge¬
stellt. In der Lim : wären 6 Jnsanterieregimmter mit 2 Ba-

letzten Tagen mehrere Ausbrüche in Unterfrauken erfolgt ; die
Seuche macht nicht bloß Fortschritte gegen Thüringen und Sach¬
sen bin , sondern hat sich auch gegen die badische und württem-
belgische  Grenze bin ausgedehnt , und ist bis Marktheidenfeld,
westlich von Würzburg , und 4 Meilen nördlich von Mergentheim,
vorgedrungev . In Folge dessen hat sich die württembergische Re¬
gierung veranlaßt gefühlt , den Prof . Rueff von Hohenheim , Med R.
Straub und den Kliniker der K. Thierarzneischule Pros . Vogel,
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Welcher schon in Rußland und Ungarn hinreichende Erfahrungen
zu sammeln Gelegenheit hatte , sofort abzusenden.

— Darmstadt,  13 Mai . In heutiger geheimer Sitzung der
zweiten Kammer wurde nach lebbafter Debatte statt der von der
Regierung geforderten Apanage für den Prinzen Wilhelm von
18 .000 fl. jährlich nur eine solche von 12,000 fl. mit 24 gegen
19 Stimmen bewilligt.

— München . Die Rinderpest ist auch irr Unteraltenbach,
Bezirksamt Marktheidenfeld , ausge ' rochen ; dagegen sind in Un¬
tersteinach und andern Orten keine neuen Fälle vorgekommen.
Böhmischer , sowie auch preußischer .Seits sind Viehsperrmaßregeln
gegen Baiern angeordnet worden

— Leipzig , 6 . Mai Die jungenpromvvirten Mediciner wer¬
den durch Anschlag am schwarzen Brett der Universität aufgefor¬
dert als Militärärzte in die Armee zu treten . Man bedarf deren
wegen der neuen Heeresorganisativn.

— Koblenz,  11 . Mai Gestern rückte von hier ein Detache¬
ment von 80 Mann Pioniere der achten Pionier -Abtheilung nach
Luxemburg ; auch ist ein starker Transport Pulver per Schiff
dorthin adgesandt worden , wahrscheinlich um bei der Demolirung
der Luxemburger Festungswerke verwandt zu werden . DaS Füsi-
lierbata ' llon des 68 . Infanterieregiments , welches vor 6 Wochen
nach der preußisch-holländischen Grenze zur Verhütung der Ein
schlrppung der Rinderpest ausgerückt war.  trifft morgen wieder
hier ein.

— Berlin , 10 . Mai . Wie neuerlichst verlautetj , beabsichtigt
dir Regierung , im August die Wahlen zum ersten ordentlichen
Reichstag des norddeutschen Bundes vollziehen und somit die
Bundesverfassung sofort nach ihrer jVerkündigung praktisch ins
Leben treten zu lassen.

— Berlin,  11 . Mai . (Ueber Paris .) In Folge von Erklä
rungen zwischen der französischen und preußischen Regierung
wurde anerkannt , daß die französischen militärischen Maßregeln
ausschließlich einen Charakter der Vorsicht tragen . Die Luxem¬
burger Frage wird hier als in sriedlichemSinne entschieden angesehen.

— Berlin,  12 . Mai . Der Beitritt zur Kollektivgarantie der
Neutralität Luxemburgs wird auch den andern europäischen Re¬
gierungen Vorbehalten . — England hat die Garantie ganz gleich¬
mäßig wie alle Großmächte übernommen . Luxemburg bleibt im
Zollverein.

Schweiz. Die Züricher  haben mit ihrem Schwurgericht Un¬
glück. Es mußte sch:n wieder Einer unschuldig erklärt und mit
baarem Gelbe entschädigt werden , welcher in Folge eines offen¬
bar unrichtigen Wahrspruchs 2 Jahre im Zuchthaus gesessen halte.

Frankreich . Paris,  10 . Mai . Der Moniteur meldet : ' „Das
Transportschiff L'Aube ist am 9. Mai von Mexiko aus derRheoe
von Brest angekommen Dieses Fahrzeug , das an den Antillen
angelegt hat , bringt eine Abtheilung des 12 . Regiments reitender
Jager nach Frankreich zurück Die Ankunft dieses Transport¬
schiffes schließt die Heimfahrt unseres Expeditionskorps ab . Es
ist diese Operation in glücklichster Weise und unter den befriedi¬
gendsten saniiätliden Bedingungen vor sich gegangen ." — Paris,
11 . Mai . In der heutigen Sitzung der Jury der 90 . Klasse
der Welt Ausstellung (Arbeiterwohnungen rc ) wurde die Frage
diskuliet , ob Kaiser Napoleon . bekanntlich selbst Aussteller in
dieser Klasse, mit um de» Preis konkurriren könne. Der zufäl¬
lig abwesende Präsident der Klasse, der Sekretär Napoleons lll -,
Hr . Conti , hatte wissen lassen , daß es seiner Ansicht nach am
passendsten wäre , den Kaiser für ^bors conoonrs ^ zu erklären.
Hierüber entspann sich eine längere Debatte , welche durch die Er¬
klärung des preußischen Kommissars beendet wurde , daß . da der
Kaiser sich schon als Prinz und Gefangener in Ham lebhaft mit
der Frage der Arbeiterwohnungen beschäftigt und einer der Ersten
zu ihrer weiteren Beachtung beigetragen habe , kein Grund vorliege,
ihn vom Koncurse auszuschließen , bloß weil er zufällig auf dem
Throne sitze. Diese Ansicht gewann die Oberhand und die Jury
beschloß so, gegen Hrn . Conti , dem Kaiser einen ersten Preis
zuzuerkennen . — 14 .Mai . Der Dienstaqsmoniteur veröffentlicht ein
Kaiser !. Dekret , wonach alle Unteroffiziere und Soldaten des
Jahrgangs 1860 , die der aktiven Armee  angehören und auf 31.

Dezember ihren Abschied zu gewärtigen hätten , sofort in die Hci-
math zu entlassen sind . (Es wäre dieß die Verabschiedung der
ältesten Altersklasse der aktiven Armee , die zugleich selbstverständ¬
lich die geübteste ist.)

Paris,  13 . Mai . Heute gab die Regierung dem gesetz¬
gebenden Körper Mittheilung über den zu London Unterzeichneten
Vertrag Diese Erklärung beginnt mit einer Erinnerung an die
versöhnliche Haltung der französischen Regierung , während die
Verhandlungen schwebten und die Mächte alle Anstrengungen auf¬
boten , um einen friedlichen Ausgang zu erzielen . Nach dem Aus¬
tausch der Ratifikationen wird die Regierung den Wortlaut des
Vertrages veröffentlichen , schon jetzt kann sie die Hauptbestim¬
mungen miltheilen . Die einleitenden Worte bestätigen , daß die
Einladung zur Konferenz von Holland ausgieng ; ferner enthalten
sie die feste Erklärung des Großherzogs , daß er an den Banden
sesthalte . die Luxemburg mit dem Haus Oranien verknüpfen.
Diese Erklärung wurde angenommen . Das Großherzvgthum
wurde zu einem neutralen Staat erklärt und seine
Neutralität unter die Sanktion einer Coll lektivgaranti  e
fämmtlicher Unterzeichneter Mächte mit Ausnahme Belgiens ge¬
stellt . Außerdem wurde ausgemacht , daß die Stadt Luxemburg
aufhö en soll, eine befestigte Stadt zu sein ; der Großherzog be¬
hält sich vor,  daselbst lediglich diejenige Zahl von Truppen zu
unterhalten , welche nöthig ist, um über die Aufrechterhaltung der
Ordnung zu wachen . Der König von Preußen erklärt folglich,
daß seine in der Garnison der Festung Luxemburg befindlichen
Truppen Befehl erhalten werden , unmittelbarnachAuSwechS-
lung der Ratifikationen zur Räumung deS Platzes
zu schreiten.  Zu diesem Zweck wird gleichzeitig mit dem Ab«
zug der Truppen auch die Artillerie und Munition abqesührt
werden . Die Operation der Räumung wird in einem möglichst
kurzen Zeitraum ( äolui ) bewerkstelligt werden . In dem Platze
wird bloß diejenige Truppenzahl bleiben , die zur Sicherung der
Expedition des Kriegsmaterials unumgänglich nothwendig ist. Der

-Großherzog hat die Verpflichtung auf sich genommen , die Maßre¬
geln zu ergreifen , welche nöthig und geeignet sind, um den Platz
in eine offene Stadt zu verwandeln mittelst der Abtragung der
Befestigungswerke in dem Maße , als er dieselbe für hinreichend
hält , um die Absichten der Mächte anszuführen . Die Arbeiten
zu diesem Behuse sollen unmittelbar nach dem Abzug der Gar¬
nison beginnen und soll dabei mit all der Schonung »orgegangen
werden , welche die Jnnressen der Einwohner erheischen. — Die
Ratifikationen sollen im Zeitraum von 4 Wochen ausgewechselt
werden . — Der Vertrag entspricht vollkommen den Anschauungen
und Absichten der französischen Regierung . Es hört dadurch eine
Situation auf , welche schlimme Tage (die von 1815 ) gegen Frank¬
reich geschaffen haben , und welche nun 50 Jahre gedauert hat
Unsere Nordzrenze erhält dadurch einen neuen neutralen Staat,
und dem Grcßherzog ist dadurch vollkommene Unabhängigkeit zu-
gesichert. Der Vertrag entfernt nicht allein -alle Ursachen des
drohenden Konfliktes , er bietet auch ein neues Pfand der Befesti¬
gung unserer guten Beziehungen mit den Nachbarstaaten und der
Dauer des europäischen Friedens.

Griechenland . Athen,  4 . Mai . Der griechische Gesandte
Herr Nangab « ist nach Washington abgereist . Die Regierung
verfolgt tbätig ihre militärischen Vorbereitungen . Die Aushebung
für dieses Jayr wird die griechische Armee auf 300,000 Mann
bringen . In Amerika und England sind 7 Panzerschiffe bestellt
worben . Aus der Handelsmarine werben viele Matrosen aus«
gehoben.

Amerika . Newyork,  11 . Mai . Jefferson Davis  wird
am 13 . Mai vor Gericht erscheinen. — Nach dem so eben erschie¬
nenen Berichte des Agrikultur -Departements sind die Aussichten
für die nächste Ernte in den Ver . Staaten außerordentlich günstig.

Mexiko . Die Schreckensgeschichte von den 120 Offizieren
der Garnison von Puebla , welche Diaz habe hinrichten lassen,
reducirt sich auf die Exekution von ^ imperialistischen Offizieren,
darunter 6 Generalen , welche rnsgesammt überwiesen waren , bei
verschiedenen Anlässen juaristische Kriegsgefangene standrechtlich
hingerichtet zu haben.

NcLigirk, gkvruckt uu» vrrtr,t von A . C>e l sch läger.
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